
Fantasiereise: 

Schließe deine Augen und atme tief ein und aus. Stell dir vor, du 

befindest dich in einem wunderschönen, grünen Wald. Die Bäume sind 

hoch und ihre Blätter rascheln im Wind. Du hörst das Zwitschern der 

Vögel und das Plätschern eines kleinen Baches. Mitten im Wald gibt 

es eine kleine Lichtung vor einer Höhle, dort liegst du auf einem 

Stück Wiese und genießt den Tag. 

Plötzlich hörst du leise Schritte im Laub. Du schaust dich um und 

siehst eine Gruppe mutiger Räuber, die sich im Schatten der Bäume 

verstecken. Sie sind freundlich und wollen den Menschen helfen. Sie 

sind mutig und stark, und sie kämpfen gegen den bösen Earl von 

Nottinghamshire, der den Leuten das Geld wegnimmt. Du weißt, die 

Räuber haben früher selbst in den Dörfern der Umgebung gelebt, 

aber der Earl und sein Helfer, der Sheriff von Nottingham, haben so 

viel Steuern von ihnen verlangt, dass sie ihre Familien nicht mehr 

ernähren konnten.  

So wurden sie zu Räubern. Aber sie rauben das Geld nicht für sich 

allein: 

Die Räuber erzählen dir, dass sie das Geld, das der Earl nimmt, 

wieder zurückholen, damit alle Menschen in den Dörfern genug zu 

essen haben. Sie sind keine bösen Räuber, sondern Helden, die für 

Gerechtigkeit kämpfen.  

Stell dir vor, du bist bei ihnen im Wald. Gemeinsam schmiedet ihr 

einen Plan, um den armen Menschen zu helfen. Du fühlst dich mutig 

und glücklich, weil du weißt, dass du etwas Gutes tust.  

Wenn du wieder nach Hause zurückkehrst, nimmst du den Wunsch, 

immer gerecht und freundlich zu sein, mit dir.  

Und wenn du deine Augen wieder öffnest, fühlst du dich erfrischt 

und voller Energie, bereit für neue Abenteuer!  

 



(Vor-)Lesetext: 

Was du gerade erlebt hast, ist in Kurzform die Geschichte von Robin 

Hood. Robin Hood hieß eigentlich „Robert von Loxley“ und war ein 

englischer Adliger. Er konnte es nicht mehr mit ansehen, wie grausam 

und gemein der Earl von Nottinghamshire zu den Menschen in seiner 

Grafschaft war.  

Also schloss sich Robin Hood einer Räubergruppe an und bekämpfte 

von da an den Earl und seinen gemeinen Helfer, den Sheriff von 

Nottingham. 

Immer wieder überfielen die Räuber den Steuereintreiber des Earls 

und raubten dem Earl sein Geld. Das machte den Earl sehr wütend 

und er bekämpfte die Räuber immer mehr. Schließlich wollte er nur 

noch eines: Robin Hood fangen und ins Gefängnis werden. Doch dann 

verliebte sich die Tochter des Earls, die schöne Lady Marian, 

ausgerechnet in Robin Hood. 

Wie die Geschichte ausgeht, erlebt ihr bei eurem Besuch auf der 

Waldbühne! 

 

Worterklärungen: 

Earl = Der Earl ist ein englischer Graf. Er lebt meistens in einem 

Schloss und hat viele Untertanen. Er hat das Recht, von den 

Einwohnern seiner Grafschaft Steuern (also Geld) zu verlangen. 

Manche Earls waren sehr gierig und beuteten die Menschen aus. 

Steuereintreiber = Der Earl schickte seine Helfer in die Dörfer, um 

dort von den Menschen die Steuern zu holen. Wenn die Menschen 

nicht genug Steuern bezahlten, konnten sie verhaftet werden. 

 

 


